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Die Landesregierung legt auch in den beiden Haushaltsjahren 
2026/2027 den klaren Schwerpunkt auf die Bereiche Bildung und 
Kindertagesförderung. Im Haushaltsjahr 2026 sind erstmals zwei 
Milliarden Euro für Schule und die frühkindliche Bildung vorgesehen. 
„Trotz angespannter Haushaltslage erhöht das Land die Ausgaben für 
den Bildungsbereich deutlich. Das ist ein starkes Zeichen für 
Chancengerechtigkeit. Alle Kinder und Jugendlichen sollen bei uns 
gute, individuelle Voraussetzungen erhalten. Bildung ist der Schlüssel 
zum Erfolg“, sagte Bildungsministerin Simone Oldenburg. 
 
Im Jahr 2026 stehen insgesamt 12,1 Milliarden Euro im Haushalt zur 
Verfügung – davon zwei Milliarden Euro für Schule und 
Kindertagesförderung. Das entspricht 16,6 Prozent des 
Gesamthaushalts. Für 2027 sind 12,2 Milliarden Euro geplant. Davon 
werden 2,1 Milliarden Euro für den Bildungs- und Kita-Bereich zur 
Verfügung stehen. Insbesondere die Zuweisungen des Landes zur 
Kindertagesförderung werden weiter aufgestockt: Für 2026 sind 544 
Millionen Euro vorgesehen, für 2027 sogar 554 Millionen Euro.  
 
„Krippe, Kindertagespflege, Kindergarten und Hort bleiben in 
Mecklenburg-Vorpommern für alle beitragsfrei. Im Jahr 2026 sind für 
die Übernahme der Elternbeiträge 238 Millionen Euro eingeplant. 
Diese Investition wird allein vom Land getragen. Landkreisen und 
kreisfreien Städten entstehen dadurch keine zusätzlichen Kosten“, 
sagte Oldenburg. Außerdem plant die Landesregierung, die 
Sprachförderung in den Kitas weiter auszubauen und die Qualität der 
frühkindlichen Bildung durch zusätzliche Fachkräfte und Maßnahmen 
zur Qualitätssteigerung zu verbessern. 
 
Für die Schulen sind Mittel für die Digitalisierung, die inklusive Bildung 
und Unterstützungssysteme vorgesehen. „Klassen sind heute 
heterogener als früher. Wir wollen die multiprofessionellen Teams 
ausbauen, um auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler 
besser zu reagieren“, so die Ministerin. Das Land beschäftigt fast 900 
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unterstützende pädagogische Fachkräfte sowie Alltagshelferinnen und 
Alltagshelfer in den Schulen. Sie entlasten die Lehrkräfte, damit sie sich 
auf ihre Kernaufgaben wie das Unterrichten konzentrieren können. 
 
Weiterhin legt das Land einen Schwerpunkt auf die Stärkung der 
Demokratiebildung und Erinnerungskultur. „Die Mittel für die 
Gedenkstättenfahrten in die ehemaligen deutschen Vernichtungslager 
in Polen haben wir versechsfacht“, betonte die Ministerin. Wurden im 
Jahr 2023 noch 50.000 Euro für Schulen eingesetzt, waren es 2025 
insgesamt 311.000 Euro. „An historischen Orten wird Geschichte für 
Schülerinnen und Schüler begreifbar. Dadurch können sie Ereignisse 
besser nachvollziehen.“ Auch das Netzwerk „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ wird weiter gefördert. Ziel ist es, dass weitere 
Schulen beitreten. 
 
Zudem investiert das Land insgesamt 600 Millionen Euro aus dem 
Sondervermögen des Bundes in den Schulbau. „Mit diesen 
Fördermitteln unterstützen wir die Kommunen bei der Sanierung und 
beim Neubau von Schulen. In den vergangenen Jahren haben wir viel 
erreicht. Seit 2016 hat das Land die Schulträger mit Fördermitteln von 
rund einer Milliarde Euro bei mehr als 500 Schulbauvorhaben 
unterstützt. Doch es gibt noch immer viel zu tun, damit es an allen 
Schulen moderne Gebäude und Lernbedingungen gibt“, erklärte die 
Bildungsministerin. 
 
 
 


